
Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Holßel
Feldsteinkirche mit großer Tradition - Gottesdienst am Sonntag um 10.00 Uhr

Fertigstellung. Die Orgel war für die französisch-
reformierte Kirche in Emden bestimmt. Als 
sich diese mit der deutschen-reformierten 
Gemeinde vereinigte, kam das Instrument 1897 
als Geschenk nach Holßel. 1992 bis 1995 erfolgte 
eine vollständige Restaurierung durch die 
Orgelbaufirma Hillebrandt aus Altwarmbüchen.

Neben der Kirche verfügt die Kirchengemeinde 
über ein Gemeindehaus. Dort werden für jede 
Altersgruppe Angebote gemacht.

Über die Gemeindearbeit berichtet regelmäßig 
das Gemeindeblatt Kirchenfenster. Alle zwei 
Monate erscheint ein neues Heft. Weitere 
Informationen gibt es hier: holssel.reformiert.de.

Der Pastor heißt Matthias Wulff, wohnt 
neben dem Gemeindehaus (An der Schule 9) 
und ist unter der Telefonnummer (0 47 42) 3 28 
oder holssel@reformiert.de zu erreichen.

Wie ein Bleistift ragt der spitze Turm der Holßeler Kirche in den Himmel und grüßt 
Holßeler und Gäste. Die Erbauer dieser Feldsteinkirche schufen ein ansprechendes 
Gotteshaus für viele Generationen.

Die Gründung der Kirchengemeinde geht auf 
das Jahr 1111 zurück. Diese Auskunft gibt ein 

Schriftbalken aus dem Jahr 1734 im Innern der 
Kirche. 1896 wurde der Turm errichtet. Im Jahr 
2000 konnte eine gründliche Renovierung des 
gesamten Gebäudes abgeschlossen werden.

Der offen und freundlich gestaltete Innenraum 
lädt ein zur Begegnung und fördert das 
Nachdenken über Gottes Weg mit uns Menschen. 
Jeden Sonntag läuten um 10.00 Uhr die Glocken 
für den Gottesdienst.

In der Reformationszeit gehörte Holßel zum 
Amt Bederkesa und lag damit im Einflussbereich 
Bremens. In den 80er und 90er Jahren des 
16. Jahrhunderts sorgte der Rat der Stadt in seinen 
Unterweser-Gemeinden für eine Besetzung der 
Pfarrstellen mit reformierten Pastoren. Die Anfang 
des 16.  Jahrhunderts von Huldrych  Zwingli in 
Zürich und einige Jahre später von Johannes Calvin 
in Genf formulierten theologischen Erkenntnisse 
geben der reformierten Kirche bis heute wichtige 
Impulse für ihr Glaubensleben.

Cornelius Geerds Wallies aus Leer begann 1755 
mit dem Bau der Orgel. Nachdem er verstorben 
war, übernahm der Emder Dirk Lohman 1756 die 


